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 Ministerium für Finanzen und Wirtschaft fördert weitere Techno-

logietransfermanagerinnen und -manager bei Kammern und Wirt-

schaftsfördereinrichtungen mit 1,7 Millionen Euro 

 

Wirtschaftsminister Nils Schmid: „Technologietransfermanager 

sind wichtige Anlaufstelle für kleine und mittlere Unternehmen“ 

 

Das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft fördert weitere zehn Technologie-

transfermanagerinnen und -manager zur Unterstützung der baden-württem-

bergischen Unternehmen im Innovationsprozess. Die Stellen sind bei Industrie- 

und Handelskammern, Handwerkskammern sowie regionalen Wirtschaftsförder-

einrichtungen angesiedelt. Die Technologietransfermanagerinnen und -manager 

haben die Aufgabe, Kooperationen zwischen Unternehmen und Forschungsein-

richtungen zu initiieren. Sie sollen damit die Umsetzung von wissenschaftlichen 

Erkenntnissen in neue Produkte und Verfahren fördern.  

 

„Die Technologietransfermanagerinnen und -manager sind vor allem für die klei-

nen und mittleren Unternehmen eine wichtige Anlaufstelle bei der Umsetzung ih-

rer Innovationsvorhaben. Damit wollen wir die Zusammenarbeit zwischen Unter-

nehmen und Forschungseinrichtungen fördern und darüber die Innovationsfähig-

keit kleiner und mittlerer Unternehmen verbessern“, sagte Wirtschaftsminister 

Nils Schmid. Vor dem Hintergrund der Digitalisierung der Wirtschaft bräuchten 

gerade kleine und mittlere Unternehmen in diesem Bereich noch mehr Unterstüt-

zung. „Deswegen haben wir dieses erfolgreiche Instrument weiter ausgebaut und 

die Zahl der Anlaufstellen verdoppelt.“ 
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Bereits im Jahr 2014 hat das Ministerium zehn solcher Stellen mit einer Laufzeit 

von vier Jahren mit rund 1,8 Millionen Euro gefördert. Aufgrund des großen Er-

folgs dieses Förderprogramms und des steigenden Unterstützungsbedarfs der 

Unternehmen werden nun zehn weitere Stellen mit knapp 1,7 Millionen Euro ge-

fördert. Die Mittel stammen aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwick-

lung (EFRE) der Europäischen Union. 


